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Biogramm Dr. Julia Beez 

Leiterin Stadtarchiv Gotha 
Stand: 01.01.2024 

 

Lebenslauf 

 geboren 1990 in Wolfhagen (Hessen) 

 2010-2013 Bachelorstudium Geschichtswissenschaft und Romanistik an der Friedrich-

Schiller-Universität Jena (Thema der Bachelorarbeit: „Die Beccaria-Rezeption in 

Deutschland am Ende des 18. Jahrhunderts“) 

 2013-2016 Masterstudium Neuere Geschichte an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

(Thema der Masterarbeit: „Die volksaufklärerische Dimension in der Publizistik Christoph 

Gottlieb Steinbecks (1766–1818)“) 

 2014-2016 wissenschaftliche Hilfskraft im Projekt „Thüringen im Jahrhundert der 

Reformation“ an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

 2016-2020 Promotionsstipendiatin bei der Friedrich-Christian-Lesser-Stiftung 

 2016-2020 assoziierte Mitarbeiterin im Projekt „Edition der Akten der Provisorischen 

Zentralgewalt in der Revolution von 1848/49“ an der Katholischen Universität Eichstätt 

 2021 Promotion an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

 seit Januar 2020 Leiterin des Stadtarchivs Gotha 

 

Mitgliedschaften 

 Historische Kommission für Thüringen 

 Verein für Thüringische Geschichte  

 Hambach-Gesellschaft 

 

Publikationen 

Monographien 

 Christoph Gottlieb Steinbeck. Dimensionen volksaufklärerischer Publizistik um 1800 

(=Presse und Geschichte – Neue Beiträge, 103/Zeitschrift für Thüringische Geschichte. 

Beiheft, 42), Bremen: edition lumière 2016. 

 Kleinstaat und Zentralgewalt. Die schwarzburgischen Fürstentümer in der Revolution von 

1848/49 (=Schriftenreihe der Friedrich-Christian-Lesser-Stiftung, Bd. 44), Petersberg: 

Michael Imhof Verlag 2023. 

 

Aufsätze 

 Von Zauberei und Ehescheidung in Gotha im Zeitalter der Aufklärung, in: Gotha Illustre. 

Jahrbuch für Stadtgeschichte, 7 (2024), S. 71–85. 

 Stadt und Revolution – Alte und neue Forschungsperspektiven auf die Ereignisse von 

1848/49 in der Stadt Gotha, in: Alexander Krünes (Hg.), Moderne Stadtgeschichte(n) und 



Seite 2 von 2 

 

ihre Perspektiven (Materialien zur thüringischen Geschichte, Bd. 4), Leipzig 2023, S. 177–

188. 

 175 Jahre Revolution von 1848/49 in der Stadt Gotha. Ein Forschungsüberblick, in: Gotha 

Illustre. Jahrbuch für Stadtgeschichte, 6 (2023), S. 139–154. 

 „Zwischen zwei Zeitaltern ...“. Der Gothaer Theologe und Oberpfarrer Friedrich Burbach 

(1866–1934), in: Gotha Illustre. Jahrbuch für Stadtgeschichte, 5 (2022), S. 113–129. 

 Der Gothaer Landtag und die Initiativen zur Vereinheitlichung der thüringischen 

Gesetzgebung in der Revolution von 1848/49, in: Gotha Illustre. Jahrbuch für 

Stadtgeschichte, 3 (2020), S. 85–101.  

 Das Publizitätsverständnis in thüringischen Volkszeitungen 1800–1848, in: Thomas 

Bremer (Hg.), Volksaufklärung im Vormärz, Bremen: edition lumière 2021, S. 135–154. 

 „der gemeine Mann will bei der Nase herum geführet seyn“. Volksaufklärische 

Kalenderreformen um 1800, in: Klaus-Dieter Herbst/Werner Greiling (Hg.), 

Schreibkalender und ihre Autoren in Mittel-, Ost- und Ostmitteleuropa (1540–1850) 

(Presse und Geschichte – Neue Beiträge, 124), Bremen: edition lumière 2018, S. 59–76. 

 Lokale Reformationsjubiläen in Thüringen. Aspekte zur Einführung der Reformation und 

ihrer Erinnerung vor Ort, in: Werner Greiling/Holger Böning/Uwe Schirmer (Hg.): Luther 

als Vorkämpfer? Reformation, Volksaufklärung und Erinnerungskultur um 1800 (Quellen 

und Forschungen zur Thüringen im Zeitalter der Reformation, 5), Köln/Weimar /Wien: 

Böhlau Verlag 2016, S. 61–90. 

 

Rezensionen 

 Ulrike Höroldt/Sven Pabstmann (Hg.): 1815: Europäische Friedensordnung – 

Mitteldeutsche Neuordnung. Die Neuordnung auf dem Wiener Kongress und ihre Folgen 

für den mitteldeutschen Raum (Quellen und Forschungen zur Geschichte Sachsen-

Anhalts, 13), Halle 2017, in: Zeitschrift für Thüringische Geschichte, 74 (2020), S. 356–

363. 

 Hermann Alexander von Berlepsch: Das Zerwürfnis. Über die Hintergründe des Endes 

der Zusammenarbeit von Hermann Alexander von Berlepsch, Autor und Redaktor in 

Zürich, und des Bibliographischen Instituts, Verlagshandlung von „Meyers Reisebüchern“ 

in Hildburghausen, bearb. von Peter Berlepsch, Basel 2016, in: Zeitschrift für Thüringische 

Geschichte, 73 (2019), S. 336–338. 

 Gunther Hildebrandt/Ulf Pillat: Friedrich Gottlieb Becker – ein Gothaer in der Frankfurter 

Paulskirche 1848/49 (Schriften zur Geschichte des Parlamentarismus in Thüringen, 31), 

Weimar 2013, in: Zeitschrift für Thüringische Geschichte, 72 (2018), S. 385–390. 


